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Ich freue mich, sie zum heutigen Meisterschaftsspiel der SG St. Nikolaus im 
Stadion Waldeck begrüßen zu können. 
Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren beiden 
Gastmannschaften vom SC Fenne 2 und dem SV Klarenthal - Jgd, den 
Aktiven, dem Vorstand und den mitgereisten Fans. 

Nach fast der Hälfte der Vorrunde wird die Lage in unserer Liga etwas klarer, 
mit Heidstock und AY Yildiz stehen zwei Mannschaften punktgleich an der 
Tabellenspitze, die man da oben erwarten konnte. Dass unsere SGN mit einer 
Niederlage den dritten Tabellenplatz inne hat ist schön, aber noch kein 
Hinweis auf den Ausgang dieser Saison. 
Bis wir die schweren Spiele haben, wird es noch einige Wochen dauern. Bis 
dahin sollten wir versuchen genügend Punkte einzusammeln. 

Was man über unsere Mannschaft sagen kann ist, dass sie die prominenten 
Abgänge vom Sommer sehr gut kompensiert hat und sicherlich nicht 
schlechter dasteht, als in den vergangenen Jahren. 
Von Außen hat man sogar den Eindruck, dass die SG noch enger zusammen 
gerückt ist und die Mannschaft in dieser Saison als intakte Einheit auftritt. 

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Lage entwickelt, wenn einmal Rückschläge 
kommen werden.  

Mit dem heutigen Heimspiel kommt für St. Nikolaus eine Phase, in der wir 
unbedingt punkten müssen, um am Spitzenduo dranzubleiben. Ich bin mir 
sicher, dass unsere Aktiven die Aufgabe gegen Klarenthal mit 100 %iger 
Einstellung angehen werden, um die drei Punkte im Waldeck zu behalten. 

Ich wünsche ihnen viel Spaß beim heutigen Heimspiel der SGN und uns 
einen weiteren Sieg!

Herzlich Willkommen!
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FC Dorf im Warndt - SV Ritterstraße
Unsere Nachbarn haben zwar gegen Wehrden 
gewonnen, damit aber nicht die erhoffte Wende 
geschafft. Sehr ärgerlich war die Niederlage in 
Karlsbrunn, wo man sich etwas mehr ausgerechnet hat. 
Im Heimspiel gegen die Ritterstraße muß sich das 
Warndtdorf schon gewaltig steigern, um den nächsten 
Dreier zu landen. Die Gäste haben gegen uns die erste 
Niederlage kassiert und dabei einige Schwächen 
gezeigt. Der Gast ist spielerisch beschränkt, hat aber 
körperlich einiges zu bieten. Die Ritterstraße werden 

bestrebt sein, mit einem Sieg wieder in die 
Erfolgsspur zu kommen.
 

SC AY Yildiz - Saarbrücker SV
Die Türken sind bisher die posit ive 

Überraschung der Liga. Zwar muß man AY 
Yildiz immer auf der Rechnung haben, so 

konstant wie dieses Jahr sind die 
Gastgeber aber selten gestartet. Im 

Moment ist es den Türken am 
ehesten zuzutrauen mit Heid-

stock mitzuhalten. Gegen Saar-
brücken ist der nächste Sieg 

sicher ein geplant. Die Gäste sind 
auch in dieser Spielzeit nur Mittel-

maß, Saarbrücken gewinnt seine 
Spiele gegen untere Mannschaften und 

verliert gegen die von Oben. Mit diesem 
System kommt man leider nicht weit. In AY 

Yildiz wird es für Saarbrücken schwer daran 
etwas zu ändern.

 
DJK Püttlingen - SV Naßweiler

Für die Gastgeber läuft die Saison bisher auch nicht 
nach Wunsch. Durch die Niederlage in Luisen-thal hat 
man zunächst einmal den Kontakt zur oberen 
Tabellenhälfte verloren. Die Mannschaft wurde vor der 
Saison stark verjüngt, kann bisher die Vorgaben aber 
noch nicht richtig umsetzen. Bei einer weiteren 
Niederlage könnte eine weitere Saison im Niemands-
land der Liga drohen. Naßweiler spielt bisher eine 
starke Runde, in der man schon jetzt mehr Punkte als in 
der gesamten letzten Saison hat. Nach der Niederlage 
in Klarenthal würde ein Erfolg in Püttlingen gut passen.
 

Zum 7. Spieltag hat sich auf den vorderen 
Tabellenplätzen keine Veränderungen 
ergeben. Jedoch Krughütte hat seit 
dem Sieg gegen St. Nikolaus einen 
klein Lauf und sich auf Rang 4 
herangepirscht. Naßweiler ist durch 

die Niederlage auf den sechsten 
Tabellenplatz zurückgefallen und unsere 

anderen Nachbarn aus Karlsbrunn und Dorf 
im Warndt versuchen weiterhin dem Tabellenkeller zu 
entfliehen.
Am aktuellen Spieltag kommt es nun zu folgenden 
Begegnungen:

VFB Luisenthal - SV Fürstenhausen
Für Luisenthal wird es so langsam Zeit, in die 
Gänge zu kommen. Der Vizemeister hat 
schon einige Punkte liegen gelassen und 
dadurch den direkten Kontakt zur 
Spitze verloren. Eine weitere Pleite 
könnte für die Gastgeber schon das 
Ende aller Aufstiegs-träume sein. 
Nach dem Heimsieg gegen 
Püttl ingen soll mit einem 
weiteren Erfolg zu Hause die 
Wende kommen. Dem Gast geht 
es zur Zeit auch nicht besser, 
Fürstenhausen hatte große Pläne für 
diese Saison, die bisher aber noch 
garnicht aufgehen. Die Völklinger sind 
immer noch auf der Such der passenden 
Form, um in dieser Liga eine Rolle spielen zu 
können. Mit einer weiteren Niederlage könnte in 
Fürstenhausen wieder einmal der Baum brennen.
 

SF Heidstock - SV Klarenthal Krughütte
Die Gastgeber werden ihrer Favoritenrolle in dieser Liga 
immer mehr gerecht. Der Heidstock hat bisher alle 
Hürden genommen und nur gegen die starken Türken 
einen Punkt abgegeben. Die Mannschaft kann sich 
bisher auf ihre starke Offensive verlassen, mit der man 
nach sechs Spielen sehr gut unterwegs ist. Die Gäste 
sind aber nicht zu unterschätzen, Klarenthal hat zur Zeit 
einen kleinen Lauf und die letzten drei Spiele 
gewonnen. Die Mannschaft steht defensiv stabil und 
verläßt sich Vorne auf ihren Torjäger Müller. Ein Sieg der 
Gäste wäre aber schon eine Überraschung.
 

Die Begegnungen des 7. Spieltages:
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FSV Lauterbach - SV Wehrden
Nach einigen guten Spielen ist Lauterbach am letzten 
Sonntag der erste Sieg gelungen. Die Mannschaft 
bekommt stets gute Kritiken, konnte dies aber bisher 
nicht in Punkte ummünzen. Lauterbach hat nun im 
Heimspiel die Möglichkeit, den nächsten Sieg folgen zu 
lassen. Wehrden kommt bisher nicht in Schwung, die 
Mannschaft ist defensiv zu anfällig um regelmäßig zu 
punkten. Wenn Wehrden in der Tabelle noch einmal 
nach vorne möchte, muss in Lauterbach ein Sieg her.
 

1 FFC Völklinger  - SV Karlsbrunn
In Wehrden treffen sich zwei Mannschaften aus dem 
Tabellenkeller. Die Gastgeber haben zwar drei Punkte, 
stehen aber mit ihrer schwachen Defensive zu Recht 

Tabelle TEAM 1

Tabelle TEAM 2

weit unten. Am vergangenen Sonntag gab es für 
Völklingen eine derbe Niederlage in Frankreich. Um im 
Heimspiel etwas zu erreichen, muss die Abwehr dicht 
gemacht werden. Karlsbrunn konnte zuletzt ihren ersten 
Saisonsieg feiern. Nach der Packung in St. Nikolaus 
gab es zu Hause einen Sieg gegen das Warndtdorf. Mit 
diesem Rückenwind strebt Karlsbrunn in Wehrden den 
nächsten Sieg an.
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SV Klarenthal - Jugend

An diesem Sonntag ist bei uns im Waldeck die Mannschaft vom SV Klarenthal zu Gast. Der Verein hat in den 
letzten Jahren viel erlebt, von der Hölle in den Himmel und wieder zurück. Und das alles innerhalb sehr kurzer 
Zeit. Klarenthal hat sich vor etwa 10 Jahren auf den Weg gemacht, die saarländische Fußballwelt aus den Angeln 
zu heben. Mit großen finanziellen Mitteln und überregionalen Beziehungen kamen und gingen Spieler reihenweise 
in Klarenthal. Das Fußballmodel war auf längere Zeit einfach nicht aufrecht zu erhalten und ging vor ein paar Jahre 
krachend in die Hose. Das Geld war alle, die namhaften Spieler gingen schneller als sie gekommen waren und die 
übrig verbliebenen Verantwortlichen versuchten das sinkende Schiff zu retten. Im Endeffekt mußte man beim SVK 
aber einsehen, dass es so nicht weitergehen konnte und der freiwillige Rückzug aus der höchsten saarländischen 
Liga war die logische Folge. Damit war das schlimmste aber noch nicht Geschehen, denn in der vergangenen 
Winterpause wurde der Verein mangels Vorstand ganz aus dem Rennen genommen. Das ist sicherlich das 
schlimmste, was dir als Traditionsverein passieren kann. Da  lebt ein Verein gut und glücklich sehr viele Jahre und 
wird dann innerhalb kurzer Zeit von ein paar Hasardeuren zu Grunde gerichtet. Zum Glück fanden sich aber in 
Klarenthal einige echte SVK-ler, um im Sommer ganz neu anzufangen. Unter dem Namen Klarenthal Jugend 
wurde der Verein reanimiert und eine aktive Mannschaft in die Saison geschickt. Das der Neuanfang nicht ganz 
leicht werden sollte, war allen Beteiligten klar. Trotzdem bekam man eine schlagkräftige Truppe zusammen 
gestellt, die in Klarenthal zurück zu den eigenen Wurzeln finden soll. Die Mannschaft hat sich in den ersten 
Wochen der Saison ordentlich geschlagen und gegen Naßweiler zuletzt den ersten Dreier in der noch jungen 
Vereinshistorie eingefahren. Klarenthal ist ein unbequemer Gegner, der mit viel Leidenschaft spielt und es jeder 
Mannschaft in dieser Liga schwer macht Fußball zu spielen. Auch wenn die Tabelle etwas anderes aussagt, wartet 
auf St. Nikolaus eine ganz schwere Aufgabe. Wir wünschen unseren Gästen aus Klarenthal viel Spaß im Waldeck 
und größtmöglichen Erfolg in dieser Saison. Und für die Zukunft weniger Turbulenzen als in den vergangenen 10 
Jahren.

Zugänge 2017
Ronny Mast, Christian Catalinescu, Stefan Hausknecht, Bülent Kaya, Benzat Kaya, Timmi Wilhelm, Dominik 
Johan, Antonio de Fazio, Christoph Wildner, Kevin Leckinger alle SV Klarenthal, Sascha Andor, Andreas Andor , 
Mathias Schmelzer SC Fenne, Pascal Deubner, Michael Schiltz, Bastian Kaufmann SV Rockershausen Tugay Oral 
Bor.Püttlingen, Anil Gökkaya FC Rastpfuhl Celal Isgören Stefan Müller, Nico Klein reakt.

 Abgänge 2017
Keine

 
Trainer:  Bastian Kaufmann
Farben: Schwarz Weiß
Saisonziel: kompletter Neustart
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Nikoläuse wieder in der Spur!
SV Ritterstraße - SG St. Nikolaus  0:3

Mit einer tadellosen Leistung hat die SGN die schwere 
Hürde auf der Ritterstraße genommen.  Dabei zeigten 
unsere Jungs über 90 Minuten den wenigen Fans die mit 
auf der Ritterstraße waren ein konzentriertes Spiel. Dabei 
hatten wir schon eine menge Respekt vor unserem letzten 
Gegner. Ritterstraße war bis zum Sonntag noch 
ungeschlagen und wollte mit einem Heimsieg den Kontakt 
zur Tabellenspitze halten. Neben dem starken Gegner 
hatten wir auch das Problem das wir in Püttlingen auf 
Kunstrasen spielen mußten. Auf diesem Untergrund haben 
wir in den vergangenen Jahren regelmäßig Punkte ab 
gegeben die uns in der Endabrechnung fehlten. Zu allem 
Überfluss fehlte auf der Ritterstraße auch noch unsere Flügelzange. 
Kevin Tissino und Philipp Laduga waren im Urlaub und mussten erst 
einmal ersetzt werden. Unser Trainer versuchte die Lücken zu füllen, 
indem er Kevin Anton aus dem Zentrum nach links zog und Sebastian 
Jager auf rechts platzierte. Beide Spieler machten auf ihren 
Positionen ein gutes Spiel und erfüllten die gestellten Aufgaben 
souverän. Zu ungewohnter Anstoßzeit am 13.15 Uhr trafen zwei 
hochmotivierte Teams aufeinander. Ritterstraße zeigte in  den ersten 
Minuten, dass sie ihren Heimvorteil nutzen wollten und griffen sofort 
an. Dabei setzte der Gastgeber zunächst auf hohe Zuspiele in die 
Spitze, wo ihr großer Mittelstürmer versuchte die Bälle festzumachen. 
Das sah zwar druckvoll aus, brachte aber im Endeffekt wenig 
gefährliches. Das lag aber auch an unserer starken Defensive, die 
bisher in der Saison - ausgenommen das Spiel in Frankreich - einen 
guten Eindruck macht. Lukas Kursatz und Julien Wiegmann haben 
sich prima zusammen gefunden und bilden zur Zeit ein zuverlässiges 
Abwehrzentrum. St. Nikolaus brauchte etwas, um sich auf den 
Kunstrasen einzustellen und kam nach 10 Minuten besser in die 
Partie. Die Roten übernahmen im Mittelfeld immer deutlicher die 
Kontrolle, was vor allem an Johannes Russy lag. Unser Sechser wird 
von Spiel zu Spiel immer stärker und ist mittlerweile der Spielmacher 
aus der Defensive. Mit seinem kongenialen Gegenpart Kevin Mourer 
auf der 10 bekam die SG das Spiel immer besser in den Griff. Die 

- Fortsetzung auf Seite 10 -
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Mit einem deutlichen 11:0 gegen 
die Reserve unseres Nachbarn 
aus Karlsbrunn konnte sich das 
Weber-Team von der Vorwoche 
rehabilitieren.

Das Team des Gästetrainers Andreas Vogt hatte sich für die Begegnung gegen St. Nikolaus viel 
vorgenommen und dementsprechend motiviert gingen die Blau-Weißen in die von Schiedsrichter Michael 
Wilhelm geleitete Partie. In der Anfangsviertelstunde war das Match auch noch relativ ausgeglichen und 
der Gast war auch das ein oder andere Mal vor dem gegnerischen Strafraum und hatte dabei sogar die 
Chance auf einen Treffer, doch wurde diese vergeben. Auf der Gegenseite hatte die SGN optische 
Vorteile, war aber im Abschluss ebenfalls noch etwas nachlässig. Dies sollte sich nach einer guten 
Viertelstunde jedoch ändern, als Kevin Anton mit seinem ersten Treffer der Partie die Roten mit 1:0 in 
Führung brachte. Dies war das Startsignal für das nun folgende Torfestival, denn nur eine Minute später 
erhöhte Kevin Tissino auf 2:0. Im ersten Anlauf konnte der Karlsbrunner Keeper den Ball noch abwehren, 
doch im Nachschuss machte er den Treffer perfekt. Als nur fünf Minuten später erneut Kevin Anton mit 
einer Direktabnahme aus 14 m das 3:0 markierte, war die Gegenwehr der Gäste gebrochen. Die Heimelf 
ließ in der Folgezeit Ball und Gegner laufen und Kevin Mourer brachte die Mannschaft mit einem 
lupenreinen Hattrick (35., 42., 45.) noch vor der Halbzeitpause mit 6:0 in Führung. Damit ging es dann in 



9

Nr. 4 Saison 17/18

die Halbzeitpause.
In der zweiten Spielhälfte war es nur noch ein Spiel auf das Gästetor, gegnerische Angriffe waren an zwei 
Fingern abzuzählen. Die Konzentration beim Abschluss blieb bei der Heimelf etwas auf der Strecke, so 
dass es nur noch für 5 weitere Treffer reichte. Das muntere Toreschießen eröffnete in Hälfte zwei Philipp 
Laduga in der 51. Minute und nur ein paar Minuten später machte Kevin Mourer seinen 4. Treffer zum 
8:0. Den 9. Treffer markierte in der 63. Minute dann Sturmführer Christian Balzer. Bei diesem Stand ging 
es die Heimelf nun etwas gemächlicher an und waren dann beim Abschluss nicht mehr so konzentriert, 
so dass sie bei gefühlten 90% Ballbesitz jedoch keinen weiteren Treffer erzielten. Zum Ende der 
Begegnung erhöhten dann doch noch Sebastian Jager (86.) und Kevin Tissino (88.) das Ergebnis auf 
11:0.
Karlsbrunn war in dieser Begegnung zu harmlos und stellten nach der Halbzeit die Gegenwehr völlig ein. 
Mit dem Sieg konnte die SGN wieder einen Sprung vor unseren Nachbarn aus Naßweiler machen, die 
gegen Ritterstraße lediglich Remis spielten. 

Torfestival am Waldeck !
SG St. Nikolaus - SV Karlsbrunn II. 11:0  (6:0)
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erste dicke Chance für St. Nikolaus hatte in der 16. 
Minute Kevin Mourer, als er aus 10 Meter am linken 
Pfosten vorbei schoss. Je länger die Partie lief, um so 
besser wurden die Nikolauser, vom Anfangs-
schwung der Heimelf war nichts mehr zu sehen. 
Die Püttlinger waren nur noch in der Defensive, 
verhinderten aber zunächst noch den 
Rückstand. In der 19. Minute kam Sebastian 
Jager über rechts nach einem Steilpass gegen 
den Torwart einen Schritt zu spät. Die bis dahin 
beste SGN Chance hatte in der 25. Minute 
Christian Balzer. Nach einem Zuspiel von Sebastian 
Jager legte sich unser Mittelstürmer den Ball auf den 
rechten Fuß, scheiterte aber aus fünf Meter am Torwart. 
Die überfällige Führung fiel dann in der 28. Minute. 
Kevin Anton erkämpfte sich links den Ball, spielt in die 
Mitte zu Kevin Mourer, der aus sechs Meter zum 1:0 
traf. Unser Spielmacher wird immer mehr zum Torjäger 

und trifft in dieser Saison 
wie er will. Der Treffer 
machte unser Spiel noch 
sicherer und bis zur Pause 
hatte man nie das Gefühl, 
dass hier etwas schief 
gehen könnte. Was etwas 
Sorge machte, war die 
mangelnde Chancenver-
wertung um einen zweiten 
Treffer nachzulegen. Von 
der Ritterstraße war nach 
15 Minuten in der Offen-
sive nichts mehr zu sehen. 
Daran änderte sich auch 
nach dem Wechsel zu-
nächst nicht viel. 

St. Nikolaus bestimmte weiter die Richtung. Mit 
schnellen Ballpassagen aus dem Mittelfeld heraus 
kamen die Gäste immer wieder gefährlich in den 
Strafraum der Heimmannschaft. Die erste gute Mög-
lichkeit hatte dann in der 52. Minute Christian Balzer, 
als er mit einem Schuss aus 10 Meter knapp am kurzen 
Eck vorbei schoss. Unser Mittelstürmer war dann aber 
entscheidend am 2:0 beteiligt, als er zunächst am 
Keeper scheiterte. Den Abpraller köpfte Kevin Mourer 
dann mit viel Gefühl ins lange Eck. Mit dem zweiten 
Treffer war schon eine Vorent-scheidung ge-fallen. So 

ganz wollte sich der Gastgeber aber nicht 
geschlagen geben und ver-suchte den Druck 

wieder zu erhöhen. Der Wille war da, die 
Möglichkeiten waren aber doch sehr begrenzt. 
Außer ein paar zögerlichen Schussversuchen 
kam aber nichts von der Ritterstraße. Auf der 

Gegenseite setzte St. Nikolaus immer wieder 
Nadelstiche. In der 70. Minute wurde Christian 

Balzer im Strafraum freigespielt, mit einer Körper-
täuschung ließ er seinen Gegner stehen, schob den 
Ball aber knapp am Kasten vorbei. Was unserem 
Stürmer nicht gelang, machte dann drei Minuten später 
Kevin Anton besser. Nach tollem Zuspiel von Johannes 
Russy lief er frei durch und traf locker zum 3:0. 
Das war der endgültige k.o. für die Gastgeber. 

St. Nikolaus siegte absolut verdient und bleibt so dem 
Spitzenduo auf den Fersen.

- Fortsetzung von Seite 7 -
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„Pep“ Webers Wort zum Sonntag!

Im Heimspiel gegen den Nachbarn aus Karlsbrunn führten wir einen nie gefährdeten und auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg ein. 
 
Letzten Sonntag sah es im Vorfeld für’s Spiel auf der Ritterstraße jedoch nicht rosig aus. 
Unsere beiden offensiven Außen Philipp Laduga und Kevin Tissino befanden sich in Urlaub 
und mit Carsten Bick ( Sprunggelenksverletzung ) fehlte zusätzlich noch eine Offensivkraft. 
Der Gegner ist immer sehr schwer einzuschätzen, da man nie weiß, welche Kräfte aus der 
Verbandsliga  zur Verstärkung in die Reserve abkommandiert werden. Außerdem ist der in die Jahre 
gekommene Kunstrasen für uns auch immer schwierig zu spielen. 
Im Nachhinein betrachtet waren alle Sorgen unbegründet. Wir spielten fast die gesamte Spielzeit sehr 
konzentriert und hielten uns an die taktischen Vorgaben. 
Nicht desto Trotz müssen wir auch künftig weiterhin hart arbeiten und von Woche zu Woche blicken. 
Dies gilt auch für den aktuellen Spieltag, denn auch diesmal wird es wieder Veränderungen geben. Dabei 
wird es enorm wichtig sein, dass wir uns  alle gegenseitig ergänzen, um als Einheit auf dem Platz agieren 
zu können.
 
Bedanken möchte ich mich im Namen der Spieler bei Thomas Wadlan und der Allianz für die tollen 
Aufwärmtrikots. 

Hoffen wir alle für unsere SGN auf einen erfolgreichen Spieltag im Waldeck !
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E-Junioren

SG Warndt - SC Großrosseln   12:0

Nach dem starken Auftakt unserer E-2 mit dem 13:0 Sieg 
gegen Klarenthal ist auch die zweite E-Jugend der SG Warndt 
erfolgreich in die Saison gestartet. Im Warndtderby gegen 
Großrosseln gab es für unsere Kinder nach einer tollen 
Leistung einen zweistelligen Sieg. 

Spielverlauf:
Großrosseln hatte von Anfang an einige Probleme unserem Tempo zu 
folgen und lief dem Ball permanent hinterher. Die SG spielte in einer 
sehr offensiven Formation: den Sturm bildete links Luca Oberhauser 
und rechts Lisa Schorn. In der Zentrale organisierte Leonard 
Müller mit Hilfe von Lukas König etwas dahinter unser Spiel. Da 
auch beide defensiven Außenspieler immer wieder den Weg 
nach vorne suchten, stand der Gast permanent unter Druck. 
Jordan Lieberwirth mit Luca Oberhauser auf links und Sidney 
Burgard mit Lisa Schorn auf rechts bildeten zwei spielstarke 
Pärchen. Mit etwas Glück und einem guten Torwart überstanden 
die Gäste die erste Druckphase. Bis Luca Oberhauser in der 10. 
Minute nach toller Vorarbeit von Lisa Schorn das 1:0 machte. 

Unsere kleine Stürmerin machte an diesem Samstag 
eine tolle Partie und war mit klasse Vorarbeiten an 
vielen Toren maßgeblich beteiligt. Da kann man es 
auch einmal ver-schmerzen, wenn Lisa Schorn in 
einem Spiel auch mal kein Tor macht. Viel wichtiger ist die 
Entwicklung, die unser kleiner Wirbelwind seit einem Jahr 
macht. Auch beim zweiten Treffer war Lisa Schorn 
beteiligt, als es den Ball für Leonard Müller auflegte, der 
aus 10 Meter traf. Unser Spielgestalter ist erst im Sommer 
aus der F-Jugend hochgekommen, zeigt aber schon in 
jedem Training und Spiel sein großes Talent. Das kam 
auch drei Minuten später zum Vorschein, als Leonard 
Müller mit einem Kopfball nach einer Ecke von Jordan 
Lieberwirth zum 3:0 traf. Nach dem Treffer kam der große 
Regen ins Waldeck. Die Kinder wurden vor eine große 
Aufgabe gestellt, lösten aber auch diese in guter Form. 
Der Wind und der Regen peitschten durch die Arena, 
konnten unsere E-Jugend aber nicht bremsen. Vor der 
Pause traf Luca Oberhauser noch zum 4:0 Pausenstand.

In der gab es zwei Wechsel bei der SG. Für Sidney Burgard kam 
Raphael Freitag und für Leonard Müller spielte Hamza Bouzalim. Die 
Gastgeber legten nach der Pause noch einen Gang zu und 
verstärkten vom Start weg den Druck. Großrosseln kam nur noch 
selten über die Mittellinie und war dem Sturmlauf der E-Jugend nicht 
mehr gewachsen. Unsere Kinder zeigten den Fans tolle 

News zur Spielgemeinschaft Warndt

Kader:
• Luca Oberhauser, 
• Lisa Schorn, 
• Leonard Müller, 
• Lukas König, 
• Jordan Lieberwirth, 
• Sidney Burgard, 
• Raphael Freitag, 
• Hamza Bouzalim, 
• Phil BohlenderInfo:

I m l e t z t e n Tr a i n i n g 
durften sie in einer ge-
heimen Wahl ihren Spiel-
führer für diese Saison 
wählen. 
Jeder unserer Kinder 
machte sich alleine seine 
Gedanken, wer diesen 
Job bekommen sollte. 
Die Wahl fiel auf Lukas 
König seine Stellvertreter 
sind Sidney Burgard und 
Luca Oberhauser.
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Kombinationen und immer wieder wunderbare Angriffe über viele Stationen. Fast schon logisch das daraus auch 
weitere Treffer fallen würden. Dabei zeigte auch unser zweiter Aufsteiger aus der F-Jugend, dass er mehr als nur 
ein Ersatz ist. Hamza Bouzalim nutzte sein Tempo und gute Technik um in der zweiten Hälfte drei Treffer zu 
machen. Das schönste Tor gelang aber Jordan Lieberwirth, der vom Strafraum aus genau in den Winkel traf. Im 
Verlauf der zweiten Hälfte stellten wir etwas um, so dass Lukas König etwas offensiver wurde. Unser Spielmacher 
nutzte seine Möglichkeit und traf ebenfalls. Großrosseln hatte eigentlich nur eine Chance, als Phil Bohlender weit 
aus seinem Tor kam und mit 
großem Mut die Chance 
vereitelte. Im Endeffekt kam 
die SG Warndt zu einem 
deutlichen Heimsieg, der 
auch in dieser Höhe verdient 
war. 
Vor den ersten Ligaspielen 
haben unsere Kinder aber 
schon ihre erste Aufgabe 
mit Erfolg gemeistert. 

Fazit:
Die Trainer hatten schon die Hoffnung ordentlich in die neue Runde zu starten, 
dass es dann zu so einem deutlichen Erfolg reichte, kam schon etwas 
überraschend. Unsere E-Jugend bekam vor der Partie die Aufgabe die 
Schwerpunkte des Trainings auch im Spiel umzusetzen. Im Endeffekt muß man 
feststellen, dass uns dies sehr gut gelungen ist. Die Mannschaft war von 
Anfang an super im Spiel und ließ den Ball schnell und direkt laufen. 

B-Junioren
JFG Litermont - SG Warndt 1:4 (0:3) 

Nach dem verpatzten Quali-Auftakt zu 
Hause gegen die SG Sulzbachtal 
musste nun bei der JFG Litermont 
unbedingt ein Sieg her wollte man das 
Ziel Verbands-liga nicht schon gleich 
am 2. Spieltag ad acta legen wollen. 
Aber die Vorzeichen standen erstmal 
schlecht.
Eine frühe Anstoßzeit, davor eine 
weite Anreise und 3 Stammspieler 
wegen einer Schulveranstaltung 
abwesend l ießen den ein oder 
anderen Zweifel an einem positiven 
Abschneiden aufkommen. 
Doch das Team B zeigte von Anfang 
an, dass es hier die Punkte vom Litermont mitnehmen will.
Angeführt von einem bärenstarken Bastien Wagner spielten wir vor allem in Hälfte 1 den Gegner das ein oder 
andere Mal durch schnellen Kombinationsfußball fast schwindelig.
Der "Dosenöffner" war ein wuchtiger Kopfball von Musti Jamalzadah nach Ecke Romain Orlandelli. ('8).
Danach spielten wir noch sicherer in der Abwehr (überragend Nico Hell) und machten nach vorne mächtig Alarm. 
Folgerichtig die Tore 2 und 3 noch in der ersten Halbzeit.

- Fortsetzung auf Seite 14 -
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Romain Orlandelli traf nach Vorarbeit Fabio Faust zum 
0-2 ('27.).
Fabio machte dann schon fast alles klar als er nach 
Alleingang auf Baran Sitto passte, dieser aber zunächst 
am Torwart scheiterte und dann Fabio selbst mit links 
ins linke TW-Eck einnetzte. 
Der Trainer der JFG faltete sein Team in der 
Halbzeitpause zwar mächtig zusammen, aber alles 
nutzte nix den Basti krönte seine tolle Leistung bereits 
kurz nach Wieder-anpfiff mit einem klasse Schuss per 
Außenrist zum 0-4 nach Vorarbeit von Darius Brück. 
Jetzt wurde es etwas zu lässig in unseren Reihen und 
prompt wird sowas in der Leistungsklasse, in der wir 
nun spielen bestraft. Doch der Anschlusstreffer durch 
D. Kaiser in der 46. Minute brachte keine Unruhe ins 
Team. Wir ließen bis zum Ende nix mehr anbrennen und 
konnten verdient die 3 Punkte mit nach Hause nehmen. 
Kommenden Sonntag müssen wir gegen den 
Dauergegner von der JFG Oberen Saar zum 
vorentscheidenden Match antreten. Anstoß im 
Wiesental ist um 11 Uhr.
Der letzte Gegner heißt dann eine Woche drauf 1.FC 
Saarbrücken. Dort wird es dann sehr schwer werden 
noch fehlende Punkte einzufahren. 

Tore: 
(8’) Jamalzadah 0-1, 
(24') Orlandelli 0-2, 
(37') Faust 0-3, 
(41') Wagner 0-4, 
(46') Kaiser 1-4 

- Fortsetzung von Seite 13 -

AH mit 
Personalsorgen!

Aufstellung: 
Lorentz, Thiel ('45.Joessel) , Schido, Jamalzadah, 
Hell, Brück ('55. Meddahi), Wagner, Genco, 
Orlandelli, Faust, Sitto ('60. Hosseini) 

Das war es wohl mit der AH-Abteilung bei der 
SGN! 

Was sich schon seit längerem angekündigt hat ist nun 
eingetreten. Die AH Team B (Elfermannschaft) wird vom 
Spielbetrieb abgemeldet, da die Verantwortlichen keine 
Möglichkeit mehr sahen, einen geordneten Spielbetrieb 
aufrecht zu erhalten. Zu oft mussten Spiele wegen 
Spielermangel kurzfristig abgesagt werden und wenn 
dann doch einmal gespielt wurde, waren Ersatzspieler 
Mangelware. 
In den nächsten Wochen wird nun entschieden, wie es 
mit der AH weitergehen soll.

AH TEAM B (Ü40)
SG NEG vs. FC Rastpfuhl 0:4

Bei strömendem Regen musste die 7er Mannschaft am 
letzten Mittwoch in Geislautern gegen Rastpfuhl 
antreten.
Leider kommt die Mannschaft momentan nicht in den 
Tritt. Fortschritte gegenüber den Vorwochen sind zum 
Teil zu sehen, doch insgesamt spielt die Mannschaft zu  
harmlos und ineffektiv.

Kader:
Albayrak Mustafa, Heng Markus, Herr Christian, 
Reichert Hartwig, Heisel Ralf, Desgranges Roland, 
Frauenfeld Christian, Gülün Eyuep, Gueli Gerlando, 
Legrom Dirk, Becker Torsten
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Lukas Kursatz!

Was mich nervt - Unnötige Unruhe in der Mannschaft und übertriebene 
Kritik von Außen

Worüber ich lachen kann - Über alles was witzig ist und oft auch 
über unwitzige Dinge
Vor was ich Respekt habe - Vor allen Personen die sich in St. 

Nikolaus darum kümmern, dass wir hier mit dem besten Umfeld 
unseren Fußball spielen können.

Was ich an Frauen nicht verstehe - Alles
Wen ich einmal ins Dschungelcamp schicken würde - Timo Brandenburg, weil 
er es verdient hat.
Was war mein erster Berufswunsch - Feuerwehrmann!
Wobei schalte ich den Fernseher sofort ab - Der Bachelor, die Geissens, 
Germanys next Top Model
Mit wem würde ich gerne einmal ein Bier trinken - Michael Ballack
Was ich in der Schule nicht konnte - Deutsch
Was war mir echt peinlich - In einer Mottowoche musste ich einmal 
in den Kleidern meiner Schwester herumlaufen
Was Frauen besser können als Männer - Kochen
Mit wem würde ich gerne einmal einen Tag tauschen - Ich wäre gern 
einmal ein Tag Präsident der USA
Was würde ich gerne an mir verändern - Besser sehen
Was würde ich niemals essen - rohe Tomaten
 Wo würde ich gerne einmal Urlaub machen - Dominikanische 
Republik
In welchem Film hätte ich gerne einmal eine Hauptrolle - In 
einem Adventure-Film als Superheld (Superman, Batman, 
Spiderman) 
Was wäre ich gerne im nächsten Leben - Fußballprofi
Mit wem würde ich gerne einmal zusammen spielen - 
Christiano Ronaldo, Sergio Ramos
Bei welchem Ereignis wäre ich gerne dabei -  London 
Champions League Finale Bayern - BVB
Was war mein erster Rausch - Nach einem Fußballspiel 
im Keller eines Freundes
Wer ist ein Vorbild für mich - Meine Eltern, Elon Musk
Was verpasse ich im Fernsehen nie - Die Bundesliga wenn ich nicht arbeiten 
muß und Europapokal mit Bayern
In welchem Stadion würde ich gerne einmal spielen - Allianz Arena
Welche Schlagzeile würde ich gerne über mich lesen - Kursatz schießt SGN 
zur Meisterschaft 
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SV Naßweiler 
Am kommenden Sonn-tag reist 
die SGN zum schweren Aus-
wärtsspiel nach Naßweiler. Die 
Zeiten - in denen es nur um die 
Höhe des Sieges ging - sind 
hier schon länger vorbei. Unser 
Nachbarn hat in dieser Saison 
eine sehr gute Entwicklung 
genommen und steht nach 
starken Leistungen zu Recht in 
der oberen Tabellenhälfte. 
Gerade zu Hause auf dem 

kleinen Hartplatz ist die Mannschaft für jeden 
Gegner eine harte Nuss. Das Team hat sich unter 
der Leitung von Elmar Kohler als kompakte 
Einheit entwickelt, das mittlerweile auch 
ordentlich offensiv spielen kann. Das liegt 
sicherlich auch daran, dass der Kader durch 
externe Zugänge an Qualität gewonnen hat. 
Spieler aus Frankreich und Syrien haben das 
Niveau deutlich gesteigert. 
Durch das Unentschieden gegen Ritter-
straße und die Niederlage in Kla-
renthal hat Naßweiler etwas an 
Schwung verloren. Gegen die 
Nikolauser werden unsere 
Nachbarn aber von Natur 
aus schon hoch motiviert 
sein. Der Gastgeber wird 

Auswärtsspiel beim

eine gute Chance sehen, nach langer Zeit mal 
wieder etwas positives gegen uns zu erreichen. 
Für uns ist es gut, dass dieses Derby nicht am 
Anfang der Runde war, so werden wir den 
Gastgeber nicht unterschätzen. Wir können uns in 
Naßweiler keinen Punktverlust erlauben und 
sollten die Partie mit höchster Konzentration 
angehen.

Nach unserem Spiel in Naßweiler wartet eine 
Woche später bei DJK Püttlingen das 

nächste Auswärtsspiel. Die Mann-
schaft aus dem Köllertal ist nicht 

viel stärker als im vergangenen 
Jahr. In der vergangenen 
Saison haben wir uns auf dem 
großen Kunstrasen  sehr 
schwer getan. 






